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Fachtagung Verwaltungsinformatik und Fachtagung 
Rechts  informatik 2012

14.-16. März 2012, Zeppelin Universität, Friedrichshafen

Die Fachtagung Verwaltungsinformatik (FTVI) und die Fach ta-
gung Rechtsinformatik (FTRI) haben zum Ziel, einen Dialog zwi-
schen Wissenschaft und Verwaltungspraktikern, Rechtspraktikern 
und Beratern zu fördern, indem Konzepte und Erfahrungen ana-
lysiert sowie Umsetzungsstrategien aufgezeigt werden. Die FTVI 
wird alle zwei Jahre von der Fachgruppe Verwaltungsinformatik 
der Gesellschaft für Informatik ausgerichtet. 2012 wird die FTRI 
zum zweiten Mal gemeinsam mit der FTVI ausgerichtet. 

Soziale Medien, die Web 2.0-Technologien und Cloud 
Computing-Angebote tragen derzeit erheblich zu einer Öffnung 
von Staat und Verwaltung bei. Sie stärken Good-Governance-
Prinzipien wie etwa Offenheit, Transparenz, Partizipation, Kolla-
bo ration, Bürgerorientierung und Verantwortungs bewusst sein. 
Allerdings muss das Regieren und Verwalten in offenen, dyna-
mischen und komplexen Strukturen noch erlernt werden. Open 
Data und Innovationsplattformen bringen Innovations- und 
Öffnungsimpulse in die öffentliche Verwaltung. Interoperabilität 
und offene Standards helfen, bestehende Barrieren über Orga-
ni sations grenzen hinweg zu überwinden. Daten, Informationen 
und Wissen lassen sich über das semantische Web, Ontolo-
gien, Simulationen, Augmented Reality, das Internet der Dinge 
und das Internet der Dienste vollkommen neu erschließen. Die 

Konzepte prägen einen nachhaltigen gesellschaftlichen und kul-
turellen Wandel. Staat und Verwaltung werden sich mit den 
Herausforderungen einer engagierten Öffentlichkeit konstruktiv 
auseinander setzen müssen und diese künftig aktiv nutzen. Vor 
diesem Hintergrund setzen sich die Fachtagungen u.a. mit den 
folgenden Themenfeldern aus einer technischen, rechtlichen, öko-
nomischen, verwaltungswissenschaftlichen und politischen Sicht 
auseinander: 

Offene, smarte und vernetzte Verwaltung, wie neuartige  
Potentiale durch Sensoren und Vernetzung in mitdenken-
den Städten, horizontale und vertikale Zusammenarbeit 
von Behörden: Kommunen – Länder – Bund, internationa-
le Zusammenarbeit von Behörden und von Europäischen 
Institutionen und vernetzte Architekturen, organisationsüber-
greifende Prozessketten und proaktive Verwaltungsangebote

Politische und rechtliche Vorgaben für Staat und Verwaltung,  
wie spezifische rechtliche Aspekte organisationsübergreifender 
sowie grenzüberschreitender Vernetzung und Zusammenarbeit, 
Gesetzesfolgenabschätzung im Kontext Europäischer 
Richtlinien, Rechtsmodellierung, Rechtsimplementierung und 
wissensbasierte Argumentationssysteme. 

Im Vorfeld der Tagung findet ein wissenschaftliches Symposium 
zum Thema „Gute E-Government-Forschung“ statt, das sich mit 
deren Anforderungen, Zielsetzungen, Theorien und Methoden 
beschäftigt. 

Weitere Informationen: www.ftvi.de.
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